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Liebe Freunde!
Im 18. Jahr des Bestandes unseres Clubs 
haben wir uns zur Herausgabe einer Club-
zeitung entschlossen und dafür als „Chef-
redakteur“ unser Clubmitglied Alexander 
(Dr. Anderle) gewonnen. Dieser wird in Zu-
sammenarbeit mit Wolfgang (Hillinger) auch
eine Homepage für den Club installieren. Wie
an anderer Stelle in dieser Zeitung beschrie-
ben wird, ist unser Club im Jahr 1987 aus 
einer Freundesrunde der ersten Healey-
Eigentümer im Raum Gmunden entstanden,
hat sich aber im Lauf der Jahre – zahlenmäßig
– und wie ich meine – auch in anderer Hin-
sicht sehr positiv entwickelt. Die positive Ent-
wicklung sehe ich insbesonders darin, dass
ein relativ hoher Prozentsatz der Clubmitglie-
der an den Clubveranstaltungen, vor allem an
den gemeinsamen Ausfahrten teilnimmt. Ein
wesentlicher Faktor für die mit der Ausübung
unseres Hobbys verbundene Fahrfreude ist
eben die Teilnahme an gemeinsamen Aus-
fahrten. Dies soll auch ein Aufruf an diejeni-
gen wenigen Clubmitglieder sein, die bisher
ihren Healey eher nur in der Vitrine bewun-
dert haben. 
Wer einmal eine Horde von röhrenden und
brüllenden Healeys im üblichen forschen
Clubtempo auf einer Passstraße erlebt hat und
einen Sinn – vor allem ein Ohr – dafür hat,
wird meinen Aufruf verstehen. 
Aus der Freundesrunde der ersten Jahre sind
Clubausfahrten jeweils im Frühjahr und 
Herbst eines jeden Jahres entstanden, die uns
fast durch ganz Oberitalien, Mittelitalien bis
zu den Abruzzen (Gran Sasso), die Toskana,
Sardinien und Elba, Slowenien, weite Teile der
Schweiz einschließlich Tessin, Teile Deutsch-
lands und sogar bis nach Schottland geführt
haben. Selbstverständlich haben wir auch die
schönsten Gegenden in Österreich besucht.
Vorteil der Healeyausfahrten ist ja, dass man
Orte und Landschaften durchfährt, die man
sonst in einem Urlaub nie sehen würde.
Im Zug dieser Ausfahrten haben wir im Jahr
1999 erstmals an einer größeren Veranstal-
tung, nämlich an dem Euro-Meeting in 
Luxemburg teilgenommen – und zwar in
durchaus beachtlicher Stärke – und seitdem
an diversen Pfingsttreffen, die vom Austin-
Healey Club Switzerland, Austin-Healey Club
Germany und auch Austin-Healey Club 
Austria veranstaltet wurden. Auf diese Weise
haben wir mit den genannten Clubs und deren
Mitgliedern, aber auch mit Mitgliedern des 
holländischen, italienischen und englischen
Clubs Bekanntschaft und Freundschaft ge-
schlossen und hoffen diese in Hinkunft, vor
allem auch beim zweiten European Healey-
Meeting in St. Moritz im Jahr 2004, an dem wir
als Mitorganisator teilnehmen werden, aus-
zubauen. In der Hoffnung, dass unser Club-
leben wie bisher – unberufen – harmonisch
weiter bestehen und durch die Clubzeitung
gefördert wird, wünsche ich unserem Freund
Alexander und uns bei der Gestaltung der
Clubzeitung gutes Gelingen
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1986 ist das erste „Schwein“ an
den Traunsee gekommen, ein
Schrotthaufen von einem 100/Six.
Heinz Moser, damals ein junger,
ambitionierter Schrauber, hat das
Gerät von Holland nach Öster-
reich importiert und wiederum
aufgebaut und an unseren Club-
Kollegen Erwin Schuster (damals
in Scharnstein bei Gmunden be-
heimatet) verkauft. Und damit
war die Lunte gelegt! Erwin
Schuster machte mir damals den
Mund wässrig und so kaufte ich
mir ebenfalls 1986 meinen ersten
Healey, einen Frosch, von Heinz
Moser. Und danach ging es
Schlag auf Schlag. Unser heutiger

Präsident infizierte sich mit 
dem Schweinevirus, einem 3000
MK I (den einzigen mit dem
Lenkrad auf der richtigen, näm-
lich der rechten Seite) auch 1986.
Es handelte sich dabei um ein
teilweise restauriertes Objekt,
das es „nur“ noch fertigzustellen
galt. Die Wintermonate
1986/1987 nutzte ich indem ich
eine Totalrestaurierung eines
3000 MK III bei Heinz Moser (der
damals noch im brüderlichen An-
wesen im Ortszentrum von Alt-
münster sein Unwesen trieb) in
Auftrag gab. Die „Substanz“ kam
von den Gebrüdern De Jong aus
Holland, zuletzt zugelassen war

er in New Ark  New Jersey/USA 
Im Frühjahr 1987 waren wir also
mit drei Big Healeys in Gmunden
vertreten, zwei weitere Restau-
rierungsobjekte waren bereits
bei Heinz in Arbeit. Was lag also
näher als einen Club zu gründen?
Und so erfolgte dieses im Som-
mer 1987. Die Gründungsver-
sammlung wurde im erwürdigen
Schloßhotel Freisitz Roith in
Gmunden vorgenommen (eine
seit damals dort angebrachte 
Tafel gilt als Nachweis). Die
Gründungsmitglieder waren:
Dr. Fritz Enzmann, Heinz Moser,
Erwin Schuster, Gerald Grampel-
huber, Dkfm. Hans Mitterbauer
und Karl Stadlhuber. 
In einer denkwürdigen Abstim-
mung wurden Dr. Fritz Enzmann
zum Präsidenten und Heinz Mo-

Zur Club-Geschichte Teil 1

Gründung und 1. Ausfahrt

� Vorher      Nachher �
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ser zum Vize gewählt, Erwin
Schuster, Dkfm. Hans Mitter-
bauer und ich wurden als Vor-
stände bestellt, und unser einzi-
ges „gewöhnliches“ Mitglied war
Karl Stadlhuber. Der Verein wur-
de vorschriftsmäßig bei der 
BH Gmunden ins Vereinsregister
eingetragen und Statuten wurden
aufgelegt. Da der Austin Healey
Club Gmunden ein „demokrati-
scher“ Verein ist, wurde auch 
bereits einmal eine „demokrati-
sche“ Wahl durchgeführt, näm-
lich bei der Gründungsversamm-
lung. Wie das so in „demokrati-
schen“ Vereinen üblich ist, wurde
das Präsidentenamt auf Lebens-
zeit vergeben.
Wir haben dann auch im Septem-
ber 1987 unsere allererste Club-
ausfahrt durchgeführt, teilge-
nommen haben Heinz Moser
samt Erika (auf seinem „Super-
Frosch“), Fritz Enzmann samt
Beate (im präsidialen Streitross),
Erwin Schuster (damals auf
Brautschau im 100/Six) und 
Gabi mit mir (im MKIII). 

Die Heimfahrt absolvierten wir
über die Weinstraße bis Bozen,
wobei eine Krümmerdichtung
beim präsidialen Streitross den
Dienst quittierte. Heinz machte
damals noch kurzen Prozeß und
nahm den Austausch im Gast-
garten beim „Tiefenbrunner“ in
Entigla vor. Wir erreichten
Gmunden ohne größere Proble-
me.
Wir waren alle fürchterlich stolz
mit unseren Geräten diese 
Distanzen bewältigen zu können.
Das hat mich auch dann ver-
anlaßt einen Artikel für das eng-
lische Healey Club Magazin – The
Wheelspin 2 – einen Artikel zu
verfassen (Faksimile auf der
nächsten Seite).

In regelmäßigen Abständen 
werden wir die Clubgeschichte
aufarbeiten und so versuchen
den im Laufe der Jahre dem 
Club beigetretenen Mitgliedern
die Vergangenheit näher zu brin-
gen.

Für dieses Mal:
Happy Healeying 

Von Gerald Grampelhuber

Wir wollten alle nochmals Sonne
tanken und sind an den Gardasee
gefahren. Keiner hat so recht ge-
glaubt wirklich ans Ziel zu kom-
men (außer vielleicht Heinz 
Moser?). 
Und tatsächlich beinahe wäre am
Ausgang des Lammertals bereits
Endstation gewesen. Quasi durch
Selbsteliminierung. Bei der Aus-
fahrt aus einem Parkplatz streikte
mein Bolide und Erwin, immer
mit einem Auge auf Brautschau,
hat mich kalt von rückwärts ab-
geschossen. Wir sind jedoch, 
etwas lädiert, weitergefahren.
Unsere Route führte uns über den
Großglockner (auf was i steh? Auf
die Großglockner Hochalpenstra-
ße bei Eis und Schnee. Es schnei-
te wirklich!) In Lienz mussten
wir technisch halten (meine Ben-
zinpumpe wollte nicht mehr so
recht, Beate’s Nagelfeile hat den
Defekt wieder behoben). 
Am zweiten Tag sind wir dann bis
nach Penzola (Madonna di Cam-
piglio) gekommen. Dort hat Er-
win’s Benzinpumpe den Geist
aufgegeben. In einer Nachtopera-
tion konnte auch dieses Problem
gelöst werden. Der Dritte Tag
brachte uns dann wirklich an den
Gardasee.

Beweisfoto: Wir waren wirklich am Gardasee!
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1.Tag: Gmunden – Rovigo 

2.Tag: Rovigo – Pratolino (nördlich von Florenz)
Auf dem Weg nach Pratolino bezogen wir in
einer Kurve zwischen „Passo della Futa“
und „Passo della Raticosa“ Posten. Von
einem Parkplatz mit gutem übersichtlichem
Ausblick auf die Straße konnten wir, ver-
sorgt mit Speis und Trank aus wohlgefüllten
Picknicksackerln, die vorbeifahrende his-
torische Rallye „mille miglia“ beobachten
und unsere mitfahrenden Schweizer 
Freunde anfeuern.

3.Tag: Ein Tag in Florenz
Mit einem vorbestellten Bus fuhren wir
gemeinsam nach Florenz und besichtigten
unter sachkundiger Führung die wichtig-
sten Sehenswürdigkeiten samt „Uffizien“.
Nach einem gemütlichen Abendessen in
einer typischen toskanischen
Trattoria im Zentrum der Stadt
brachte uns unser Bus wieder
ins Hotel.

Frühjahrsausfahrt 2003 (23. 5. – 31. 5. 2003)

Toskana mit Elba
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4.Tag: Pratolino – Elba

5.Tag: Elba
Unser Tag auf der Insel, der auch als Bade-
tag gedacht war, war leider zum Teil verreg-
net. Am Nachmittag klarte glücklicherweise
das Wetter auf, und wir konnten in ver-
schiedenen kleinen Gruppen diese ma-
lerische Insel erkunden und den Ausblick
auf Buchten, Meer und Berge genießen.

6.Tag: Elba – Poggibonsi (nahe Siena)
Bei einem Zwischenstopp in der Alabaster-
stadt Volterra besichtigten wir das alte
römische Amphitheater und kauften An-
denken aus Alabaster. Da wir bei unserer
letzten Toskana-Ausfahrt schon in San
Gimignano gewesen waren, bewunderten
wir die berühmten „Geschlechtertürme“
diesmal nur im Vorbeifahren.

7.Tag: Poggibonsi – Mantua
Von unserem Hotel mitten in Mantua aus
bummelten wir durch die sehens-werte Alt-
stadt und genossen dann in einem Ris-
torante auf der stimmungsvollen „Piazza
delle Erbe“, umgeben von historischen
Gebäuden, unser Abendessen.

8.Tag: Mantua – Straßen (bei Sillian)

9.Tag: Straßen – Gmunden

EMPFEHLENSWERTE HOTELS:

„Hotel del Golfo“ in Procchio auf Elba:
Vom Speisesaal weiter Ausblick durch eine
Glaswand auf Bucht und Meer, Service und Küche
ausgezeichnet(3 – 4m langes Nachspeisenbuffet).
Zum Schutz unserer Autos wurde vom Hotel extra
jemand engagiert, der Tag und Nacht Wache hielt.

„Hotel Villa San Lucchese“ in Poggibonsi:
umgebaute renovierte Villa aus dem 15.Jh. über der
Stadt mit Swimmingpool;
Service und Küche sehr gut.

„Hotel Rechigi“ in Mantua:
Zentral gelegenes gutes Hotel in der Altstadt mit
sehr modernem, z.T. von Künstlern gestaltetem 
Innenleben, Garage, kein Restaurant.

Hotel „Straßerwirt“ in Straßen:
Preiswertes, sehr gepflegtes und gemütliches 
Hotel mit ausgezeichneter Küche.
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Herbstausfahrt nach Mussolente
(bei Bassano del Grappa) vom 1. – 5. 10. 2003
Die Teilnehmer waren: 
Fritz und Beate Enzmann, Geri
und Gabi Grampelhuber, Fritz
und Gerti Thalhammer, Emil
Putz, Fritz und Hedi Mössenböck,
Franz und Roswitha Sillipp, 
Gerald und Ulli Hofer, Christian
Rimpf, Rudi und Lisa Ecker.

Unsere Anreise führte über die
Autobahn bis Bozen, dann über
den Passo di Lavazé, den Rolle-
paß, durchs Valsugana nach 
Mussolente.
Untergebracht waren wir im
Viersterne-Hotel „Villa Palma“.
Mein erster Schreck über die
Lage des Hotels, angrenzend an
das Gewerbegebiet von Musso-
lente, war schnell verflogen
durch den freundlichen Empfang
– ein abgesperrter Parkplatz
wartete bereits auf uns – und 
die angenehme Atmosphäre im
Inneren des Hotels und auf der
Terrasse mit Blick auf den
gepflegten Garten.

ihre „Schweine“ so richtig hin-
auftreiben. Von oben hatten wir
trotz etwas diesigen Wetters eine
wunderbare Sicht nach allen Seit-
en weit ins Land hinein. Die
Fahrt über den Passo di San Boldo
war notgedrungen etwas lang-
samer, da die Straße trotz Ein-
bahn-Regelung sehr schmal ist,
besonders in den engen Kurven
durch die zahlreichen Tunnel –
richtig romantisch!
Am Freitag erwischten uns auf
der Fahrt hinauf nach Asiago
einige Regenschauer. Die nasse
Straße und starker Schwer-
verkehr beeinträchtigten den
Spaß am Fahren ziemlich stark.
Nur Franz (Sillipp) nützte aus
lauter Übermut die nasse Straße
für einen gekonnten „180-er“.
Erst hinterher verriet uns das
blasse Gesicht seiner Beifahrerin,

Die Zimmer waren geräumig und
gemütlich, Küche und Service
ausgezeichnet. Das gute und
reichhaltige Frühstücksbuffet
konnten wir am Freitag leider
nicht genießen. Ein Bus deutsch-
er Hochzeitsgäste hatte sich
schon vor uns darüber her-
gemacht. Da man einen solchen
morgendlichen Appetit in Italien
anscheinend nicht gewohnt ist,
konnte die vollkommen ver-
schreckte Kellnerin erst mit
einiger Verspätung für Nach-
schub sorgen.
Am Donnerstag machten wir bei
sonnigem und warmem Wetter
einen Ausflug über den Monte
Grappa nach Feltre, dann über
den Passo di San Boldo und die
Prosecco-Weinstraße nach 
Valdobbiádene. Dank guter Sicht
und trockener Straße konnten
sich unsere Hobby-Rennfahrer
beim Erklimmen des
Monte Grappa wie-
der austoben und
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daß dieses Manöver nicht geplant
gewesen war.
Nach einer Kaffee- und Einkaufs-
pause in Asiago bildeten wir 
zwei Gruppen. Die einen fuhren
wieder ins Tal und besichtigten
ausführlich die schönen Städte
Marostica und Bassano. Fritz und
ich waren bei der anderen
Truppe. Wir fuhren weiter durch
die Berge und auf einer atem-
beraubend wild-romantischen
Bergstraße (steiler und viel
länger als der Passo di San Boldo)
in endlosen Kurven durch
schmale Tunnel nach Levico
Terme hinunter. Leider waren
die Fahrt durch die nasse Straße
und die Aussicht durch die immer
wieder vorbeiziehenden Nebel-
schwaden beeinträchtigt. Diese
Straße werden wir bestimmt bei
schönem Wetter wieder fahren!
Die Besichtigung Marosticas
mußten wir aus Zeitmangel lei-
der verschieben. Auch in Bassano
konnten wir nur das Allerwich-
tigste erledigen – nämlich Grappa
kaufen.
Am Samstag ging es dann auf
einigen Umwegen ins malerische
Städtchen Asolo. Ich, die Reise-
leiterin, war unkonzentriert – an-
scheinend noch k. o. vom mor-
gendlichen Joggen mit Ulli
(Hofer) – verfuhr mich und verlor
den Großteil der anderen Autos
hinter mir. Dank unserer Mobil-
telefone und Geri’s (Grampelhu-
ber) Orientierungssinn fanden
wir dann doch alle wieder in 
Asolo zusammen. Dort wurden
wir Zeugen eines lustigen
Hochzeitsbrauchtums: Der
Bräutigam mußte nach der
Hochzeit die in einem hölzernen
„Steitwagen“ stehende Braut im
Laufschritt um die Kirche ziehen
– der Arme hatte keinen Healey –,
wobei diese ihn lautstark und
wild gestikulierend anfeuerte.
Nach einem ausgezeichneten
Mittagessen auf dem „Montello“
ging’s noch auf einen Kaffee nach
Treviso. Wir machten einen kur-
zen Rundgang durch diese pul-
sierende schöne Stadt und be-

dem Stau schon in Bozen auf der
Bundesstraße ausweichen zu
können. Nur hatten diese Idee
schon unzählige andere Autofah-
rer gehabt. Wir konnten dann
zähneknirschend, in endloser 
Kolonne stehend, den neben uns
auf der Autobahn langsam vor-
beifahrenden Autos zusehen.
Spät abends kamen wir zu Hause
an. Eine wichtige Autofahrer-
Lektion hatten wir gelernt: Am 
3. Oktober ist „Tag der deutschen
Einheit!“

wunderten die „Verkündigung“
von Tizian im Dom. Zurück fan-
den wir zum Glück trotz ein-
setzender Dunkelheit ohne Ver-
irrungen. Diese Tage in südlicher
Wärme konnten wir wahrschein-
lich nur deshalb so richtig genie-
ßen, da wir damals noch nicht
wußten, was uns auf der Heim-
fahrt erwarten würde – Sau-
wetter, Kälte, Schneefall und der
„ultimative“ Stau! Die ganz
schlauen unter uns – darunter
auch Fritz und ich – glaubten,



AUSTRIA

CLUB
14 Veranstaltungen

2nd European Healey-Meeting 2004
Im Zeitraum vom 22. bis 28. 
August 2004 findet das 2

nd
Euro-

pean Healey-Meeting 2004 in 
St. Moritz, Schweiz, statt. Neben
dem Hauptveranstalter Austin
Healey-Club Switzerland betreu-
en auch andere Austin-Healey-
Clubs Veranstaltungstage im Rah-
men des 2nd European Healey-
Meeting 2004. Unter anderem ist
der Austin-Healey-Club Gmun-
den/Austria mit dem Austin-
Healey-Club Switzerland Ver-
anstalter einer Ralley nach Italien
mit einer Tagesetappe von ca. 
300 km. 
Nähere Informationen befinden
sich in dem folgenden Programm
des 2nd European-Healey-Meeting
2004.

SUNDAY, AUGUST 22, 2004

� Arrival day 
� Early evening (17.00 hours): 

official welcome to the village
of St. Moritz by the Organizing
Committee and the authorities.
Welcome cocktail, presentation
of cars. 

� Participants make their own
arrangements for dinner 

MONDAY, AUGUST 23, 2004 

� Austin-Healey Club UK: Techni-
cal session day 

� Morning/afternoon ‘Concours
d’élégance’ organised by Austin
Healey Club UK 

� Also sports, guided excursions
by car, etc. 

� Participants make their own
arrangements for lunch 

� Evening: Delicious Pasta Buffet
including wine at Suvretta
House St. Moritz 

TUESDAY, AUGUST 24, 2004

� Outing to Zernez-Martina-
Reschen Pass-Mals-Trafoi-
Stelvio Pass-Umbrail Pass-Santa
Maria-Ofen Pass-Zernez- St.
Moritz. This tour is run as a
rally. Approx. 250 km, with lots

� Evening: Grand European
Healey Meeting 2004 Gala Din-
ner at Suvretta House St. Moritz 

� Prize-giving ceremonies for ral-
ly, go-karting, etc. 

� Official closing addresses 

SATURDAY, AUGUST 28, 2004 

Departure-day – have a safe 
return to your home.of scenic driving on super

mountain roads. Donald M.
Healey held the record for the
fastest climb on the Stelvio in
1932 with an Invicta, while driv-
ing in the International Alpine
Rally. Lunch provided. Outing
organized by Austin Healey
Club Switzerland. 

� Participants make their own
arrangements for dinner

WEDNESDAY, 
AUGUST 25, 2004 

� Outing to Chiavenna/Italy go-
kart track, approx. 55 km drive.
This event is hosted by the Ital-
ien Austin Healey Club (op-
tional event). 

� Lunch at go-kart track 
� Evening: Swiss Cowbell

Farmer’s Buffet at Suvretta
House St. Moritz 

THURSDAY, AUGUST 26, 2004

� Outing on mountain roads to
Italy and to the famous Gavia-
pass. St. Moritz-Bernina-Passo
d’Eira-Livigno-Fuorda di Livig-
no-Bernina Pass-St. Moritz (ap-
prox. 300 km). Picnic lunch-box
provided. Hosted by the Austin
Healey Clubs Gmunden/Aus-
tria and Switzerland. 

� Participants make their own
arrangements for dinner. 

FRIDAY, AUGUST 27, 2004 

� Visit to the famous Corvatsch-
mountain (10’000 feet) by ca-
ble-car. Lunch at middle-sta-
tion. Return by cable-car or on
foot (optional event). 

VERANSTALTUNGS-
KALENDER
Oldtimermesse Tulln, vom 
4. bis 6. Juni 2004 (größte
öster. Oldtimermesse)

Gaisbergrennen (Salzburg)
vom 10. bis 12. Juni 2004 zum
75-jährigen Jubiläum (nähere
Infos unter www.svc.co.at) 

K & K Wertungsfahrt 2004,
Bad Ischl, (2004 nur Vorkriegs-
fahrzeuge) vom 2. bis 4. Juli
2004 (nähere Infos unter
www.ooemvc.at) 

British Classic Car Meeting
St. Moritz, Schweiz, vom 9. bis
11. Juli 2004 

Ennstal Classic (Gröbming/
Ennstal) vom 28. bis 31. Juli
2004 (nähere Infos unter
www.ennstal-classic.at) 

2nd European Healey Meeting
in St. Moritz, Schweiz, vom 
22. bis 28. August 2004 
(nähere Infos unter 
www.austin-healey-club.ch) 

Healey-Fahrtraining des
AHCG im Fahrsicherheits-
zentrum (FSZ) am Wachau-
ring/NÖ, ab Mitte September
2004, genauer Termin wird
noch bekannt gegeben (www.
oeamtc.at/fahrsicherheit/) 

Planai-Classic 2005 vom 4. bis
5. Jänner 2005 (nähere Infos
unter www.ennstal-classic-at)
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Die richtige Bereifung für den Healey
Bekanntlich tragen die Healey Fahrer ihre Autos
nicht um die Kurve, weshalb die Ausstattung mit
entsprechender Bereifung erforderlich ist. Neben
der genehmigten aus dem Typenschein oder Ein-
zelbescheid ersichtlichen Reifendimension ist auch
darauf zu achten, dass die Healeys eine Bereifung
mit Zulassung für Pkws aufweisen. Es ist bereits
wiederholt vorgekommen, dass Healeys mit Reifen,
die lediglich für Kleintransporter zugelassen sind,
ausgerüstet wurden, da die Reifendimensionen von
heutigen Kleintransportern vielfach den Rei-
fendimensionen für Healeys entsprechen.
Der gravierende Unterschied ist im
Aufbau des Reifens gelegen, da die
Reifen für Kleintransporter übli-
cherweise mehrere Lagen und
härtere Gummimischungen auf-
weisen, die für PKWs nicht zuge-
lassen sind und überdies Gefah-
ren in sich bergen, da das Fahr-
zeug nicht – jedenfalls nicht mit
der bekannten Healey-Sport-
lichkeit – fahrbar ist.
Neben dem Reifenaufbau ist
auch das Alter des Reifens ein
wesentliches Kriterium für die
Verwendung und den Kauf. 
Üblicherweise werden Oldtimer-
reifen aufgrund geringer Jahres-
kilometerleistung über mehrere Jahre

hinweg ausreichend Reifenprofil aufweisen. Die
Gummiqualität verändert sich jedoch mit den Jah-
ren, sodass die Reifen jedenfalls nach 
höchstens 6 Jahren ungeachtet der Profiltiefe aus-
getauscht werden sollten. 
Aufgrund der nicht marktgängigen Dimensionen
von Healey-Reifen ist auch beim Ankauf von Neu-
reifen von Händlern auf das Alter der Neureifen zu
achten. Bei guter Lagerung (ohne UV-Licht) sind 
2 Jahre alte Reifen unproblematisch. Ältere Reifen

empfiehlt sich, nicht anzukaufen und Reifen
jüngeren Herstellungsdatums zu ver-

langen. Um das Alter bzw. die Produk-
tionszeit eines Reifens feststellen zu

können, bedarf es der „Entschlüs-
selung“ der an jedem Reifen an
der Reifenflanke angebrachten
DOT-Zahl. Die Endziffer der
DOT-Zahl an der Reifenflanke
zeigt die Produktionswoche
und das -jahr.
Weisen beispielsweise die
Endziffern die Ziffernfolge
2103 auf, so bedeutet dies, dass
der Reifen in der Produktions-

woche 21 des Jahres 2003 her-
gestellt wurde. Generell ist zu

empfehlen, dass Neureifen aus
den 90iger Jahren nicht gekauft

werden.

Ersatzteil-„Notpaket” für Ausfahrten
Die Praxis hat gezeigt, dass jedes Fahrzeug,
das an Ausfahrten teilnimmt, mit bestimmten
Ersatzteilen und Werkzeugen ausgestattet
sein sollte, um üblicherweise auftretende
kleinere Reparaturen durchführen zu kön-
nen. Aus der Praxis haben sich folgende
Werkzeuge und Ersatzteile als erforderlich
herausgestellt:

� Schraubenschlüssel, Ringschlüssel (Zoll)
� Schraubenzieher (verschiedene Größen)
� Diverse Schrauben und Muttern
� Draht

� Textilklebebänder
� Selbstverschweißendes Reparaturband 
� Keilriemen
� Unterbrecherkontakte 

(Mallory Verteiler 2 Stück)
� Verteilerfinger, Verteilerkappe, 

Kondensator
� Auspuffkrümmerdichtungen
� Benzinpumpe
� Zündspule
� Wasserschläuche 
� Metallkit
� Dichtungsmasse
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Eigenimport und Genehmigung von 
historischen Fahrzeugen (Oldtimer)
Aufgrund der ständig anwachsen-
den Zahl der in unserem Land er-
hältlichen ausländischen, insbe-
sondere englischen, Oldtimer-
Zeitschriften und den Zugängen
zu neuen Märkten über das Inter-
net wird der Eigenimport von Old-
timern in unrestauriertem und re-
stauriertem Zustand immer at-
traktiver.
Aufgrund des Umstandes, dass in
Österreich eine Vielzahl von Old-
timerfachwerkstätten existieren
und sich bereits viele Vertrags-
werkstätten auch mit der Betreu-
ung von Oldtimern ihrer Kunden
beschäftigen, wird der gesamte
Dienstleistungsbedarf im Rahmen
der Restaurierung, Erhaltung und
Reparatur von historischen Fahr-
zeugen bundesweit bestens abge-
deckt. Aufgrund der geschilderten
Entwicklung der „Oldtimerszene“
in Österreich sollten in diesem
Beitrag kurz die wesentlichen
Rahmenbedingungen für den Ei-
genimport und die Genehmigung
von historischen Fahrzeugen dar-
gestellt werden.
Der Import von Oldtimern aus
dem EU-Raum und den EFTA-
Staaten ist aufgrund der bestehen-
den Zollunion bzw. des EU-Frei-
handelsabkommens mit den EF-
TA-Staaten günstiger, da weder
Zollabgaben anfallen noch Ein-
fuhrumsatzsteuer zu entrichten
ist. Da die Zollbestimmungen sehr
umfangreich sind und ständigen
Änderungen unterliegen, emp-
fiehlt sich, vor dem geplanten Im-
port eines Oldtimers aus einem
Nicht-EU-Land unter Angabe der
Automarke, des Baujahres, ob der
Kauf von einer Privatperson oder
von einem Händler erfolgt und
aus welchem Land importiert
wird mit Hauptzollamt in Wien,
Abteilung Ursprung – Präferenzen
und Zollwert Kontakt aufzuneh-
men. Der Normalzollsatz beträgt

Abfallwirtschaftsgesetz und die
darauf bezogenen Verordnungen
sehen weitgehende Verkehrsbe-
schränkungen für Abfälle, worun-
ter auch Oldtimer-Restaurations-
objekte zu verstehen sind, vor. Er-
folgt der Transport mit einem An-
hänger oder Lkw, ist maßgeblich
ob das Fahrzeug offensichtlich
fahrtüchtig ist. Fahrtüchtigkeit ist
dann anzunehmen, wenn ein aus-
ländisches Prüfkennzeichen vor-
handen ist und das Fahrzeug bei-
spielsweise lediglich wegen Feh-
lens von Benzin im Tank oder 
eines kaputten Reifens nicht in
Betrieb genommen werden kann.

Hierunter fallen auch zersprunge-
ne Windschutzscheiben, Schein-
werfergläser und leichte Blech-
schäden. In allen übrigen Fällen
handelt es sich bei dem Restaura-
tionsobjekt um Abfall im Sinne des
Abfallwirtschaftsgesetzes. Dies-
falls ist ein Bescheid der Bezirks-
verwaltungsbehörde über die Un-
gefährlichkeit des Abfalls einzu-
holen, wonach es sich nicht um
„gefährlichen Abfall“ handeln
darf. 
Um die Einreihung als „gefähr-
licher Abfall“ zu vermeiden, sind
aus den Restaurationsobjekten
sämtliche Flüssigkeiten wie Kraft-
stoff, Öle, Hydraulik- und Brems-
flüssigkeiten, Öl- und Benzinfilter,
Frostschutzmittel und Starter-
batterien zu entfernen. Sind diese
Flüssigkeiten entfernt, so wird das
Fahrzeug nicht mehr als „gefähr-
licher Abfall“ einzustufen sein.
Zur Einfuhr und Genehmigung

10%, wobei für Oldtimer unter be-
stimmten Voraussetzungen ein
Zollsatz von 0% zur Anwendung
gelangen kann; die Einfuhrum-
satzsteuer beträgt 20% vom Net-
tokaufpreis, 10% bei Oldtimern
unter bestimmten Voraussetz-
ungen.
Ein weiterer wesentlicher Schritt
in der Abwicklung eines Eigenim-
portes ist die Überführung des
Fahrzeuges nach Österreich. So-
fern es sich um ein verkehrstaug-
liches Fahrzeug handelt, das im
Ausland zugelassen ist, kann mit
einem ausländischen Überstel-
lungskennzeichen mit dem noch

ein Monat nach Überschreiten der
Grenze in Österreich gefahren
werden darf, und aufgrund einer
entsprechenden Versicherung
überstellt werden. In einge-
schränktem Umfang ist auch die
Überstellung mit einem österrei-
chischen blauen Kennzeichen
(Probefahrtkennzeichen) zulässig.
Hier gilt zu beachten, dass in be-
stimmten – auch europäischen –
Ländern die Abholung von Fahr-
zeugen vom Käufer mit Probe-
kennzeichen unzulässig ist. 
Hier gilt es ebenfalls, sich vor
Überstellung eingehend über die
Zulässigkeit der Verwendung von
Probefahrtkennzeichen zu infor-
mieren. Sofern das Fahrzeug nicht
aus eigener Kraft mit Überstel-
lungs- oder Probefahrtkennzei-
chen nach Österreich gelangt,
sind beim Transport die Restrik-
tionen aufgrund des Abfallwirt-
schaftsgesetzes zu beachten. Das



KFG vorgesehenen Ausnahmege-
nehmigung für ein historisches
Fahrzeug. 
Als historisches Fahrzeug gilt ein
erhaltungswürdiges, nicht zur
ständigen Verwendung (und auch
nicht zur gewerblichen Nutzung)
bestimmtes Fahrzeug mit Baujahr
1955 oder davor oder das derzeit
älter als 25 Jahre und in die 
EUROTAX (rot) für Oldtimer 
approbierte Liste der historischen
Kfz, eingetragen ist. 
Bei Fahrzeugen in Massenproduk-
tion liegt das Mindestalter bei 
30 Jahren. Das Fahrzeug muss
sich darüberhinaus in den Haupt-
baugruppen (Motor- und Ge-
mischbildungseinrichtung, Kraft-
übertragung, Radaufhängung,
Lenkanlage, Aufbauten im Origi-
nalzustand) befinden und den Er-
haltungszustand 1 bis höchstens 

3 der Bewertungsskala aufweisen.
Die Verwendung des Fahrzeuges
aufgrund der Ausnahmebestim-
mungen nach dem KFG zeiht auch
eine Einschränkung dahingehend
nach sich, dass historische Kraft-
wagen nur 120 Tage pro Jahr ver-
wendet werden dürfen. Über die-
se Verwendung sind Fahrtenbuch-
aufzeichnungen zu führen, die auf
Verlangen der Behörde vorzule-
gen sind. Im Falle der Zulassung
als historisches Fahrzeug besteht
hinsichtlich der wiederkehrenden
Begutachtung nach § 57 a KFG 
eine Begünstigung dahingehend,
dass derart genehmigte Fahrzeu-
ge mit einem Baujahr vor 1960
nur alle 2 Jahre, alle jüngeren
Fahrzeuge jährlich begutachten
zu lassen sind. Für die Genehmi-
gung im Bundesland Oberöster-
reich ist die Kfz-Prüfstelle des
Landes Oberösterreich, Goethe-
straße 86, 4021 Linz, zuständig.

des historischen Fahrzeuges in
Österreich, ist eine entsprechende
Dokumentation über den Erwerb
und das Fahrzeug erforderlich. 
Obgleich jedenfalls nach EU-
Recht keine notarielle Beglaubi-
gung des Kaufvertrages erforder-
lich ist, empfiehlt sich dennoch
wie bei der Einfuhr aus Nicht-EU-
Ländern unumgänglich den Kauf-
vertrag bei einem Notar „bestäti-
gen“ zu lassen.
Des weiteren ist das für das er-
worbene Fahrzeug entrichtete
Entgelt in geeigneter Form (Quit-
tung) nachzuweisen, da es sowohl
im Falle einer Verzollung als auch
für die Berechnung der NOVA
maßgeblich ist. Darüber hinaus
benötigt man den Kfz-Brief, aus-
ländischen Typenschein oder ähn-
liche Unterlagen. Sofern das Fahr-
zeug aus eigener Kraft mit auslän-

dischem Kennzeichen nach Öster-
reich überstellt wird, ist die Ver-
wendung dieses Kennzeichens bis
maximal 3 Tage nach Überschrei-
ten der Grenze in Österreich zu-
lässig. Um sich Einfuhrmodalitä-
ten, insbesondere aus Nicht-EU-
Ländern, zu ersparen, empfiehlt
sich ein auf die Einfuhr von Old-
timern spezialisiertes Transport-
unternehmen einzuschalten. 
Das importierte historische Fahr-
zeug ist, gegebenenfalls nach Re-
staurierung beim zuständigen
Amt der Landesregierung geneh-
migen zu lassen. Voraussetzung
ist, dass sich das Fahrzeug sowohl
technisch als auch optisch in ein-
wandfreiem Zustand befindet. Da
die historischen Fahrzeuge nicht
den derzeit gültigen Genehmi-
gungsvoraussetzungen neu zuzu-
lassender Fahrzeuge entsprechen,
bedarf die Genehmigung von 
historischen Fahrzeugen einer im

17Von Alexander Anderle

Grundsätzlich ist bei jeder erstma-
ligen Zulassung eines Kraftfahr-
zeuges in Österreich die NOVA
(Normverbrauchsabgabe) fällig.
Sie ist beim Wohnsitzfinanzamt
bereits vor der Zulassung zu be-
zahlen. Bemessungsgrundlage ist
grundsätzlich der Nettokaufpreis.
Der Steuersatz, der vom Ver-
brauch abhängig ist, beträgt bis zu
16% + 20% Zuschlag als Umsatz-
steuerersatz auf die verrechnete
NOVA-Summe. Lässt sich der
Treibstoffverbrauch auch unter
Beiziehung des Herstellers nicht
feststellen (zB bei Oldtimern), so
beträgt der NOVA-Satz KW x 0,2.
Nach einem Erlass des Bundesmi-
nisteriums für Finanzen fällt je-
doch eine NOVA für Fahrzeuge,
die 30 Jahre und älter sind und 
einem nicht mehr hergestellten
Modell oder Typ entsprechen,

wenn sie außerdem in ihrem Ori-
ginalzustand sind – ohne wesent-
liche Änderungen des Fahrgestel-
les, des Steuer- oder Brems-
systems des Motors usw. – und für
alle Fahrzeuge, die vor dem Jahr
1950 hergestellt, auch in nicht
fahrbereitem Zustand, sind. Die
Ausnahmeregelungen gelten auch
für jüngere Fahrzeuge, die bei 
einem geschichtlichen Ereignis
benutzt wurden und Rennwagen,
mit denen bedeutende sportliche
Erfolge errungen wurden.
Abschließend sei noch erwähnt,
dass mit der Verwendung von
österreichischen Probefahrtkenn-
zeichen für Oldtimer die Geneh-
migungspflicht nicht umgangen
werden kann, da die Probefahrt-
kennzeichen nur für ganz be-
stimmte Zwecke – jedenfalls nicht
zu ständigen Führung auf histori-
schen Fahrzeugen – verwendet
werden dürfen.
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AHCG-Club Regalia
❶ Sweater in verschiedenen 
Farben mit aufgesticktem 
AHCG-Logo € 33,00

❷ Polo in verschiedenen Farben
mit aufgesticktem AHCG-Logo 

€ 30,00

❸ Baseballkappe mit auf-
gesticktem AHCG-Logo € 15,00

❹ Schirm mit aufgedrucktem
AHCG-Logo (Speichenlänge 
ca. 72 cm) € 33,00

❺ AHCG-Metall-Abzeichen
(zum Anschrauben) € 58,50

❻ AHCG-Aufkleber
(Durchmesser: 6 cm) € 3,70

❼ Gesticktes Logo
zum Selbstaufnähen € 10,00

❽ Gesticktes Logo
samt Aufnähen € 12,00

❾ Besticken eines eigenen 
Polos oder Sweaters € 8,00

➓ AHCG-Club-Paket
(bestehend aus AHCG-Schirm,
AHCG-Metall-Abzeichen, 
2 AHCG Aufkleber) € 68,00

Bestellungen bitte an Beate Enzmann, Tel. 0676/430 33 83 oder per Telefax 07612/74830 24

Bestellcoupon bitte vollständig ausfüllen (Menge und Größe nicht vergessen), ausschneiden und an Beate Enzmann unter
der oben angeführten Faxnummer übersenden.

Sweater Größe ......................... Farbe ........................ Anzahl ........................

Polo Größe ......................... Farbe ........................ Anzahl ........................

Baseballkappe Anzahl ........................

Schirm Anzahl ........................

Metallabzeichen Anzahl ........................

Aufkleber Anzahl ........................

Gesticktes Logo
zum Selbstaufnähen Anzahl ........................

Name: ........................................................................................................................................................................................

Adresse: ........................................................................................................................................................................................

Telefonnummer: ........................................................................................................................................................................................

e-Mail-Adresse ........................................................................................................................................................................................

BESTELLKUPON

❶

❸❹

❺

❷

❻
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Gebote und Gesuche

Verkaufe AUSTIN HEALEY 3000 MKIII, BJ 1965,
Einzelgenehmigungsbescheid – Österreich
1988, british racing green, Lederausstattung
schwarz, 2 Weitstrahler, Chromspeichenräder,
24.500 Meilen (seit Totalrestaurierung 1988), 
€ 45.000,00, Dkfm. Hans Mitterbauer, In Hof 12,
A-5310 Mondsee.

Verkaufe AUSTIN HEALEY 3000 MKI, BJ 1960,
rot, Ledersitze schwarz, Chromspeichenräder,
neuer Tank, neue Federn, Bremsen vorne, hin-
ten neu, Stoßdämpfer neu, Teppich neu, 
€ 36.000,00, 0043/(0)664/540 13 40.

Verkaufe ORIGINAL WORKS-HARDTOP BJ 7 / 
BJ 8, weiß, guter Zustand, komplett,
0043/(0)664/534 33 44.

Verkaufe AUSTIN HEALEY SPRITE-FROSCH-
AUGE, BJ 1961, Topzustand (neuwertig), british
racing green, Leder schwarz, ca. 3.000 km nach
Totalrestaurierung (Neuaufbau – Heinz Moser),
Weber-Doppelvergaser, 0043/(0)664/260 68 80.

Gebote und Gesuche
SEHENSWERTE HOMEPAGES

HEALEY-CLUBS
Austin Healey-Club Gmunden (Austria)
www.austin-healey-club-gmunden.at
Austin Healey-Club Austria (Wien) www.ahca.at
Austin Healey-Club Germany www.ahcg.de
Austin Healey-Club Switzerland 
www.austin-healey-club.ch
Austin Healey-Club www.austin-healey-club.com
Austin Healey-Club USA www.healey.org

SONSTIGE
Big Healey www.austinhealey.com
Routenplaner www.reiseplanung.de
Heritage Motor Centre www.heritage.org.uk
Denis Welch Motorsport (Healey-Tuning) 
www.bighealey.co.uk
Cape-Sport (Healey-Tuning) www.cape-international.com
Oldtimer-Links www.oldie-links.de
Heuten-Ersatzteile www.heuten.de
Limora-Ersatzteile www.limora.com
AH Spares Ltd. (Ersatzteile) www.ahspares.co.uk
Ennstal-Classic/Planai-Classic www.ennstal-classic.at
Historischer Motorsport (Histo-Cup Austria)
www.histo-cup.at
„Der Kirchenwirt”, Tirol (Oldtimerveranstaltungen)
www.kirchenwirt-reith.at
Österreichischer Motor-Veteranen-Verband 
(Dachverband) www.oemvc.at
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Clubinterna

Name Adresse Tel.-Nr./Fax eMail-Adresse

Präsident:
Dr. Fritz Enzmann Im Gsperr 29, 4810 Gmunden T: 07612/70750 beate.enzmann@aon.at

TM: 0676/4303383
F: 07612/7483024

Vizepräsident:
Gerald Grampelhuber Am Moosberg 1, 4810 Gmunden T: 07612/64902

TM: 0664/3401233
F: 07612/64028 office@grampelhuber.at

Kassier:
Friedrich Thalhammer Aurachtalstraße 124. 4812 Pinsdorf T: 07612/66036

TM: 0699/11452892 autothalhammer@nzsurf.at
F: 07612/72192 gertithalhammer@nusurf.at

Schriftführer:
Dr. Alexander Anderle Mörtbauerweg 15, 4812 Pinsdorf T: 07612/77667

TM: 0664/5343344
F: 07242/65290333 a.anderle@scwp.at

Mitglieder:
Friedrich Mössenböck Bergern 45, 4702 Wallern/Trattnach T: 07249/42034

TM: 0664/1214900
F: 07249/4882129

Dr. Wolfgang Schmidauer Stadtplatz 5, 4710 Grieskirchen T: 07248/68595
TM: 0664/2132977
F: 07248/62024 strobach_schmidauer@privat.at

Ing. Gerald Hofer Saarstraße 19, 4600 Wels T: 07242/25889
TM: 0664/2127346 gerald.99@aon.at

Emil Putz Neuhofenstraße 35, 4810 Gmunden T: 07612/77077
TM: 0664/5401340
F: 07612/66660 putzglasbau@aon.at

AHCG Vorstand

Ordentliche Mitglieder-
versammlung des AHCG am
10. 1. 2004 
Am 10. 1. 2004 fand im Gasthof
Steinmaurer die ordentliche Mitglie-
derversammlung des AHCG statt.
Neben den Berichten des Präsiden-
ten, des Kassiers und Rechnungs-
prüfers wurden die Aktivitäten des
AHCG im Rahmen des 2nd Euro-
pean Healey-Meeting 2004 in 
St. Moritz, Schweiz, erörtert. 
Weiters wurde der erweiterte Vor-
stand gewählt.
Als Präsident wurde Dr. Fritz Enz-
mann bestätigt und Gerald Grampl-
huber zum Vizepräsidenten, Fritz
Thalhammer zum Kassier, Dr. Alex-
ander Anderle zum Schriftführer,
Fritz Mössenböck, Dr. Wolfgang
Schmidauer, Ing. Gerald Hofer und
Emil Putz als Mitglieder des Vorstan-
des gewählt.

AHCG-Ersatzteillager
Seit kurzem verfügt der AHCG über
ein Lager der wesentlichen Ersatz-
teile für Clubausfahrten.

Das Lager wird von Gerald Gram-
pelhuber verwaltet und stehen die
Ersatzteile Clubmitgliedern auch bis
3 Wochen vor einer Clubausfahrt
zum Kauf zur Verfügung. Um für die
Clubausfahrten den gesamten
Lagerbestand zur Verfügung zu 
haben, kann ein Kauf nur bis drei
Wochen vor einer Ausfahrt vor-
genommen werden. 

Es handelt sich dabei im Wesent-
lichen um Kupplungsersatzteile der
verschiedenen Typen, Wasserpum-
pen verschiedener Typen, Haupt-
bremszylinder verschiedener Typen,
Radbremszylinder verschiedener 
Typen, Schleifkontakte der Lichtma-
schinen samt dazugehöriger Dich-
tungen, Bolzen und Scheiben. 
Anfragen über den Erwerb sind 
direkt an Gerald Grampelhuber zu
richten. 
In diesem Zusammenhang wird dar-
auf hingewiesen, dass trotz Beste-
hens eines Ersatzteilpaketes des
AHCG für Ausfahrten jedes teilneh-
mende Fahrzeug mit einem eigenen
Ersatzteilpaket ausgestattet werden

sollte, da das Ersatzteilpaket des
AHCG nicht den gesamten Bedarf
abdeckt.
Die wesentlichen Teile eines Ersatz-
teil-„Notpaketes“ sind unter „Tech-
nisches“ in diesem Heft zu finden.

Künftige Aktivitäten des
AHCG
Unter www.austin-healey-club-
gmunden.at entsteht derzeit die 
eigene Homepage des AHCG. Es
wird das Ersuchen an sämtliche
Clubmitglieder gerichtet, Beiträge
sowohl für die Homepage als auch
die Clubzeitschrift zur Verfügung zu
stellen, um die Attraktivität und 
Aktualität der beiden Medien auf-
recht erhalten zu können.

Unser Healey-Freund Wolfgang 
Hillinger beabsichtigt die Auflage
eines Austin-Healey-Kalenders für
das Jahr 2005. Wolfgang Hillinger ist
im Club für seine fotografischen 
Aktivitäten, insbesondere im Rah-
men der Ausfahrten, bekannt.
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R E S T A U R A N TR E S T A U R A N T

FR E I S I TZ
RO I T H

SC H LO S S
HOT E L

A - 4 8 1 0  G M U N D E N ,  T R A U N S T E I N S T R A S S E  8 7
TEL.   0  76  12 / 6  49  05  ·   FAX    0  76  12 / 6  49  05 - 17
e - m a i l :  i n f o @ s c h l o s s h o t e l . a t  ·  w w w. s c h l o s s h o t e l . a t

� � � �

G E N U S S  U N D  L E B E N S F R E U D E  A M  T R A U N S E E !

F A M I L I E N -  U N D  S E M I N A R - H O T E L  ·  R E S TAU R A N TF A M I L I E N -  U N D  S E M I N A R - H O T E L  ·  R E S TAU R A N T
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